
W

alleſche
Landeszeitung für die Provinz9

Nr. 2. für Anhalt und Chüriwrge r.

Zeitung
Sach

Jahrgang 199.
wo

Vejngspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen z Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:

Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.
Zeicungsliſte Nr. 3259. 5Hweite Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die zzecte 100 Pfg-
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a S. u. bei allen bekannten Annoncen-Ezpeditionen.

Geschäftsstelle in Haſſe a/ Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Pr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Januar.

Die Eröffnung der Marokko-Konferenz. Nach einer
Meldung aus Tanger hat der Sultan ſich mit dem von der
ſpaniſchen Regierung vorgeſchlagenen Datum des Er
öſfnungstages der Konferenz in Algeciras, dem 16. Januar,
einverſtanden erklärt.

Die Spionagefälle in Frankreich. Gegenüber den
Verſuchen, mit den Fällen von Spionage, die aus Toulon
und Marſeille gemeldet werden, Deutſchland in Verbindung
zu bringen, iſt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ er-
mächtigt, feſtzuſtellen, daß keine Behörde oder Perſönlichkeit
des Landheeres und der Flotte an den in der franzöſiſchen
Preſſe behandelten Vorgängen irgendwie beteiligt iſt.

Deutſchland und England. Auf die herzlichen Neujahrs-
grüße des LordMayors und der City of London antwortete Ober
bürgermeiſter Kirſchner-Berlin, er erwidere die freundlichen Glück-
wünſche herzlich in der frohen Zuverſicht, daß die Freundſchaft
zwiſchen dem engliſchen und dem deutſchen Volke immer inniger
werde.

Das Zentrum und die Reichserbſchaftsſteuer. Das
Zentrum will die Reichserbſchaftsſteuer ſo geſtalten, daß die
Erbſchaften der Deſzendenten, alſo die Erbſchaften der
Kinder, bis zur Höhe von 100 000 Mark ſteuerfrei bleiben.
Die „Köln. Volksztg.“ ſagt:

Daß von einer Erbſchaftsſteuer für Deſzendenten, wenn
ſolche der Anregung des Abg. Fritzen entſprechend formuliert
wird, d. h. wenn Erbteile bis 100 000 Mk. ganz frei bleiben, der
geſamte Bauernſtand, jedenfalls auch die weitaus größte Mehr-
zahl der Gutsbeſitzer, ſoweit ſie nicht etwa außer ihren Gütern
noch erhebliches Kapitalvermögen oder Jnduſtrieanlagen beſitzen,
gänzlich frei bleiben, daß ebenſo der geſamte ſtädtiſche Mittelſtard
davon frei bleibt, ſteht unzweifelha ſt feſt. Was dann die Ein
wendung betrifft, daß ſich das mobile Kapital“ durch Schen
kung oder Ueberktragung bei Lebzeiten leicht von der Steuer be-
freien könne, ſo iſt zu bedenken, daß durch ſolche Umgehungen,
wenn ſie wirklich möglich wären, noch kein Pfennig Nachteil für
die bäuerliche Bevölkerung erwachſen würde, denn dieſe ſoll ja nicht
etwa die Fehlbeträge bezahlen, welche durch allenfallſige Defrau-
dationen der anderen entſtehen, es liegt alſo kein Grund vor, aus
angeblicher Fürſorge für die von der Steuer überhaupt nicht ge-
troffene Landbevölkerung gegen eine Steuer zu proteſtieren, weil
die davon betroffenen Beſitzer der großen Vermögen möglicher-
weiſe etwas weniger verſteuern könnten, als ſie zu verſteuern ver-
pflichtet wären. Wenn zudem die Bekämpfer der Erbſchaftsſteuer
den Geſetzentwurf ſich genau anſehen wollten, ſo würden ſie
finden, daß derſelbe hinreichende Sicherheitsbeſtimmungen gegen
Schenkungen bei Lebzeit oder Uebertragungen bietet. Dieſelben
unterliegen nach dem Regierungsentwurf der gleichen Steuer wie
die Erbanfälle nach dem Tode, auch ſind die ſonſtigen Vorſchriften
zur Sicherung der Steuer ſo präziſe, daß in einem Lande, in
welchem bereits die Selbſteinſchätzung und die Vermögensſteuer
beſteht, der Steuerpflicht kaum etwas entrinnen könnte.

Das klerikale Blatt ſchließt mit der nochmaligen Ver-
ſicherung, das Zentrum werde jedenfalls dafür ſorgen, daß
bei der Regelung der Erbſchaftsſteuer der Deſzendenten nicht
allein der Arbeiterſtand, ſondern auch der Bauernſtand und
der bürgerliche Mittelſtand gänzlich frei bleiben und nur
die wirklich Leiſtungsfähigen herangezogen werden.

Die kaiſerlichen Majeſtäten. Der Kaiſer und die
Kaiſerin nahmen am 31. Dezember vormittags im
Sterbezimmer des Neuen Palais das Abendmahl. Am
Sonnabend empfing der Kaiſer den Maler Profeſſor
Ferdinand Keller- Karlsruhe und den Kommerzien-
rat Georg W. Büxenſtein zur Vorlegung des von Profeſſor
Keller anläßlich der bevorſtehenden ſilbernen Hochzeit des
Herrſcherpaares gemalten Gruppenbildes der kaiſerlichen
Familie, das, nachdem der Kaiſer vor einigen Wochen den
Entwurf genehmigt hatte, nunmehr nach dem Leben voll-
endet wurde. Der Kaiſer gab wiederholt ſeiner großen
Zufriedenheit Ausdruck und befahl, das Bild durch Ver-
vielfältigung mittels der modernen graphiſchen Verfahren
den weiteſten Kreiſen des Volkes zugänglich zu machen.
Der Kaiſer unternahm Dienstag morgen einen Spaziergang
im Parke von Bellevue in Begleitung des Prinzen Heinrich
und hatte bald darauf eine Beſprechung mit dem
Reichskanzler. Um 11 Uhr hörte der Kaiſer im
Königlichen Schloſſe den Vortrag des Generals der
Kavallerie Prinzen zu Salm-Horſtmar und nahm das
Frühſtück beim Admiral Frhrn. v. Senden-Bibran.

Das Befinden des Großherzogs von Baden hat ſich
im Laufe der letzten Tage weiterhin gebeſſert. Der Groß-
herzog iſt ſeit zwei Tagen vollkommen fieberfrei; die
Katarrherſcheinungen ſind im Rückgange begriffen, er bringt
den größten Teil des Tages wieder außer Bett zu.

Der Poſten des braunſchweigiſchen Geſandten in Berlin
wird möglicherweiſe überhaupt nicht wieder beſetzt. Die Landes
regierung würde damit, wie die „Braunſchw. Landesztg.“ ſchreibt,
im Sinne eines in der Sitzung der Landesverſammlung. vom
23. November 1900 geſtellten Antrages der Finanzkommiſſion
handeln, „die herzogliche Satatsregierung zu erſuchen, in Er
wägung zu nehmen, ob in Zukunft die braunſchweigiſche Geſandt
ſchaft am königlich preußiſchen Hofe aufgehoben werden könne“.
Da der braunſchweigiſche Geſandte bisher zugleich auch braun
ſchweigiſcher Bevollmächtigter zum Bundesrat war, würde bei einer

Aufhebung der Geſandtſchaft die Vertretung des braunſchweigiſchen
Staates vermutlich dem Bevollmächtigten eines anderen Bundes
ſtaates übertragen werden. Als Vertreter beider braun-
ſchweigiſchen Bevollmächtigten zum Bundesrate iſt vor einer Reihe
von Jahren der Kommiſſar für Elſaß-Lothringen, Wirkl. Geh.
Oberregierungsrat Halley, ernannt worden.

Todesfall. Der Generalmajor z. D. Theodor Caspar
iſt Dienstag morgen in Charlottenburg geſtorben. Er war zuletzt
Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Nr. 3.

Gouverneur v. Puttkamer. Wie eine Parlaments-
korreſpondenz von gutunterrichteter kolonialer Seite er-
fahren haben will, wird der zwecks Berichterſtattung nach
Berlin befohlene Gouverneur von Kamerun, Jesko v. Putt-
kamer, auf ſeinen alten Poſten nicht mehr zurückkehren,
auch ſonſt in Kolonialdienſten keine Verwendung mehr
finden. Als ſein Nachfolger dürfte Geheimer Legationsrat
Seitz, jetzt in der Kolonial- Abteilung, nach Kamerun
gehen. Puttkamer wird bekanntlich Ende Januar in Berlin
eintreffen.

Jſt die unheilbare Krankheit eines Verlobten ein
wichtiger Grund zum Rücktritt vom Verlöbnis? Ueber
dieſe Frage leſen wir in der „Köln. Ztg.“ folgende Ent-
ſcheidung:

Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch 1298) hat ein Ver
lobter, der von dem Verlöbnis zurücktritt, dem
anderen Verlobten oder deſſen Eltern ſowie dritten Perſonen, die
an Stelle der Eltern gehandelt haben, den Schaden zu er-
ſetzen, der dadurch entſtanden iſt, daß ſie in Erwartung der
Ehe Aufwendungen gemacht haben oder Verbindlichkeiten ein-
gegangen ſind. Dieſe Erſatzpflicht tritt nicht ein, wenn ein
wichtiger Grund für den Rücktritt vorliegt. Das Kölner
Oberlandes gericht hat nun vor kurzem entſchieden, daß
ein wichtiger Grund in dieſem Sinne vorliegt, wenn ein Ver-
lobter an einer unheilbaren erblichen Krank-
heit leidet, ſelbſt wenn dem zurücktretenden andern Teile
dieſe Tatſache vor der Verlobung bekannt war. Es
handelt ſich um folgenden Fall: Eine inzwiſchen geſtorbene Dame
hatte ſich mit einem Ingenieur verlobt. Später trat der Bräuti-
gam von der Verlobung zurück, weil ſeine Braut an unheilbarer
Lungenſchwindſucht litt Dieſe Krankheit beſtand jedoch ſchon vor
der Verlobung und war dem Jngenieur bereits damals bekannt.
Die Gegenpartei behauptet, daß er aus anderen, niedrigen Beweg-
gründen die Verlobung aufgehoben hatte. Die Mutter der Braut
verklagte den Jngenieur auf Erſatz des Schadens, der ihr dadurch
entſtanden ſei, daß ſie in Erwartung der einzugehenden Ehe An
ſchaffungen gemacht habe, die nachher für ſie zwecklos geweſen
ſeien. Das Landgericht und das Oberlandesgericht in Köln
wieſen die Klage ab. Das Oberlandes gericht führt fol-
gendes aus: Das Leiden der Braut bildete einen wichtigen Grund
zum Rücktritt, da es eine ſchwere Lungenkrankheit war, die keine
Ausſicht auf Heilung in abſehbarer Zeit bot. Die Frage, ob der
Beklagte ſich auf die Krankheit als Grund zum Rücktritt auch dann
berufen kann, wenn er vor der Eingehung des Verlöbniſſes volle
Kenntnis von dem Beſtehen des Leidens, ſeiner Natur und
Schwere gehabt hat, iſt zu bejahen. Stände allein die Rückſicht
auf den Beklagten ſelbſt in Frage, ſo würde ihm freilich die Be
rufung auf die Krankheit nicht zu geſtatten ſein, da er durch ſein
früheres Verhalten an den Tag gelegt hat, daß er in dem Beſtehen
des Leidens keinen Hinderungsgrund ſehe, und er nichts dafür
geltend gemacht hat, daß er jetzt etwa beſondere Gründe zu einer
anderen Beurteilung der Sache habe. Allein die für die Lage
des Betlagten in Betracht kommenden, gegen die Heirat
ſprechenden Erwägungen ſind weſentlich mitbegründet in den
Rückſichten auf die Braut und etwaige der Ge-
fahr ererbten Siechtums ausgeſetzte Nach
kommenſchaft. Der Pflicht und des Rechts, dieſe Rück-
ſichten zu beachten, kann der Verlobte nicht dadurch ledig werden,
daß er ſelbſt ſie bei der Eingehung des Verlöbniſſes und ſpäter
außer acht gelaſſen hat. Ob dieſe, einen wichtigen Grund zum
Rücktritt bildenden Erwägungen tatſächlich für den Beklagten be-
ſtimmend geweſen ſind oder ob er ſich von andern, niedrigen Be-
weggründen hat leiten laſſen, iſt ohne Belang; das objektive
Vorbringen eines wichtigen Grundes genügt
zur Ausſchließung der Erſatzpflicht. Ebenſo iſt es
ohne Belang, ob dem Betlagten der Vorwurf der leichtfertigen
Eingehung des Verlöbniſſes in Hinſicht ſeiner ſelbſt und in Hin-
ſicht deſſen, was er andern ſchuldig war, zu machen iſt. Das
Geſetz hat die beim Vorhandenſein eines wichtigen Grundes ge-
gebene Wirkung des Nichteintritts der Erſatzpflicht nicht für den
Fall ausgeſchaltet, daß der Zurückgetretene den Grund bei der
Eingehung des Verlöbniſſes kannte oder kennen mußte.

Die ruſſiſchen Flüchtlinge. Etwa 60 der mit dem
Dampfer „Wolga“ aus Riga am 1. er. in Pillau ein
getroffenen Flüchtlinge ſind Nichtdeutſche. Es befinden ſich
unter ihnen Oeſterreicher, Engländer, Franzoſen, Rumänen,
Schweizer, Amerikaner und Dänen. Von den 287 Ange
kommenen ſind gegen 200 völlig mittellos. Die Beförderung
iſt gut durchgeführt für die Unterbringung der Bedürftigen
in Königsberg iſt geſorgt. Als die „Wolga“ am 31. Dezember
Riga verließ, war die Stadt ruhig, die Läden waren ge
ſchloſſen, Bahn und Telegraph unterbrochen. Die meiſten
Flüchtlinge ſtammen vom Lande, wo Anarchie herrſchen ſoll.
Nach einer weiteren amtlichen Meldung aus Königs-
berg iſt der Dampfer „Wolga“ beauftragt worden, nach
Ausſchiffung ſeiner Paſſagiere, in Pillau ſofort zur Ab-
holung weiterer Flüchtlinge nochmals nach Riga zurück-
zukehren, ferner hat die „Wolga“ Anweiſung erhalten, auf
der Rückfahrt von dort zur Entgegennahme weiterer Jn-
ſtruktionen Memel anzulaufen. Die gleiche Ordre hat der
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Dampfer „Kehrwieder“ erhalten, der ebenfalls nach NRiga
geht. Dienstag mittag ſind auf dem Pillauer Bah. hoffe
in Königsberg 220 Flüchtlinge aus Pillau eingelteffen.
Die Mitglieder des Hilfskomitees trafen auf dem Bahnhofe
Anordnungen für die Unterbringung bezw. die Weiterreſe
derſelben. Der Stettiner Dampfer „Prinz Heinrich“ ſt
in der Nacht zum 2. cr. von Reval ohne Flüchtlinge in
Swinemünde eingetroffen. Bei Redaktionsſchluß lanne
noch folgende Meldungen ein:

Memel, 2. Jan. Der Dampfer „Kehrwieder“ iſt
mit 57 Paſſagieren an Bord um 156 Uhr nachmittags von
Libau hier eingetroffen. Von den Reiſenden waren
47 Reichsdeutſche, die übrigen fremde Staatsangehörige.

Memel, 2. Jan. Das „Memeler Dampfboot“ meldet:
Nach Ausſage des Kapitäns des heute aus Libau hier ein-
getroffenen Dampfers „Kehrwieder“ war die Stadt bei der
Abfahrt des Dampfers ruhig. Die Bahnen, die in Liban
münden, verkehren ſeit geſtern. Ebenſo funktionieren die
Poſt und der Telegraph. Ein ſtarkes Aufgebot von Trupoen
aller Waffengattungen wird in den nächſten Tagen erwarl.
Von dem Libauer Hafenſchlepper „Vorwärts“ ſind 11
von dem Dampfer „Dagmar“ 68 Paſſagiere aus Libau n
Memel gelandet worden.

Die Balkanfrage und der Dreibund. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Jn verſchiedenen Blättern iſt die Be
ſorgnis laut geworden, der neue italieniſche Miniſter des
Aeußeren, Marcheſe San Guiliano, würde in den Balkan-
fragen eine Politik einſchlagen, die zur Haltung Oeſterreich-
Ungarns im Gegenſatz ſteht. Man hat ſich dabei auf gewiſſe
Veröffentlichungen bezogen, die von Guiliano im Jahre
1902, nicht wie angegeben, in neuerer Zeit, ausgegangen
ſind. Wir teilen dieſe Beſorgnis nicht. Wir haben volles
Vertrauen zu der Loyalität des italieniſchen Miniſters des
Aeußeren und ſind gewiß, daß die Richtſchnur ſeiner Politie
die nämliche ſein wird wie die feines Vorgängers Ge
treu dem Geiſte des Dreibundes!“

Die Abänderung polniſcher Ortsnamen.
einen Königlichen Erlaß ſind, wie dieſer Tage mitgeteil
wurde, in der Provinz Poſen 97 Ortſchaften mit polniſchen
Namensbezeichnungen umbenannt worden. Dieſe Tatſache
iſt von einzelnen Preßorganen dahin ausgelegt worden,
daß die Regierung von ſich aus die Namensänderungen
zu dem Zwecke verfügt habe, um einer Germaniſierungs-
tendenz auch in äußerlicher Form Vorſchub zu leiſten. Die
ſchiefe Auffaſſung hat alsdann hier und da zu abfälligen
polemiſchen Urteilen in der Preſſe Anlaß gegeben. Jn
Wirklichkeit iſt aber der Sachverhalt, wie wir ermittelt
haben, folgender:

Die Namensänderungen ſind durchweg auf Antrag der
Beteiligten erfolgt, und zwar bei Gutsbezirken auf Antrag
der Eigentümer des Gutes und bei Gemeinden auf Antrag ihrer
berufenen Vertretungen. Die auf eine Umbenennung abzielenden
Anträge werden nicht einzeln erledigt, ſondern geſammelt, um
in gewiſſen Zeiträumen dem Könige unterbreitet zu werden. Jn
dem vorliegenden Falle handelt es ſich nun um eine ſolche Zu-
ſammenfaſſung von Vorſchlägen aus einem längeren Zeitraume,
für die die königliche Genehmigung eingeholt worden iſt. Eine
Einwirkung auf die Beteiligten im Sinne einer Entſchließung zu
ſolchen Anträgen findet überhaupt nicht ſtatt. Die betreffenden
Anträge werden nicht einmal ausnahmslos genehmigt, ſondern
nur dann, wenn gegen die Aenderung der Ortsnamen an ſich und
gegen die Wahl der erbetenen neuen Ortsbezeichnung keine Be
denken beſtehen, wenn zudem ein öffentliches Jntereſſe die Ge
nehmigung des Antrages als wünſchenswert erſcheinen läßt.

Man mag dieſer Darlegung entnehmen, wie wenig die
Entrüſtung angebracht iſt, mit der einzelne Publiziſten
zum „neuen Germaniſierungsmittel“ Stellung genommen
haben. Uebrigens würden wir die Regierung durchaus nicht
tadeln, wenn ſie auf dem lobenswerten Wege der Namen-
Germaniſierung Führerin geweſen wäre.

Durch

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zolltarif mit Bulgarien.
Die bulgariſche Regierung gab die Erklärung ab, daß der

neue bulgariſche Zolltarif am 14. Januar 1906 in Kraft
treten wird

Frankreich.

Die Armee und die Freimaurer.
Major Driant, der infolge ſeines Zwiſtes mit dem früheren

Kriegsminiſter Berteaux in den Ruheſtand getreten iſt, führt in
dem nationaliſtiſchen „Eclair“, deſſen ſtändiger Mitarbeiter er
iſt, aus, daß die Zahl der freimaureriſchen Offiziere trotz der
Denunziationsangelegenheit derartig zugenommen habe, daß die
Loge 1904 700 Aufnahmegeſuche zurückweiſen mußte. Das feſte
Zuſammenhalten der freimaureriſchen Offiziere, die die ehemaligen
Offiziere einzuſchüchtern ſuchten, ſei geradezu eine Gefahr für die
Armee geworden. Major Driant regt daher die Gründung einer
Liga der Tat an, die vor allem die Vohkottierung der frei
maureriſchen Offiziere erſtreben ſoll.

Jtalien.
Die Marokkokonferenz.

Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, hat die italieniſche Re
gierung am 1. er. von Spanien die amtliche Einladung zur
Konferenz in Algeciras zum 16. Januar erhalten.
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Svpanien.

Ein Dementi.
Jn Madrid wird Wert darauf gelegt, feſtzuſtellen, daß der

von dort aus ins Ausland verbreitete telegraphiſche Bericht über
die Sitzung der ſpaniſchen Deputiertenkammer vom 27. Dezember
vorigen Jahres gänzlich unzutreffend iſt, in welchem dem
Miniſterpräſidenten Moret die Erklärung zugeſchrieben wurde, es
ſei um ſo weniger Anlaß zu einer trüben Auffaſſung der politiſchen
Lage, als Spanien im Einvernehmen mit Frankreich und England
in der marokkaniſchen Angelegenheit handle. Es wird ausdrücklich
erklärt, daß Moret in der betreffenden Kammerſitzung mit keinem
Wort die marokkaniſche Frage oder die Haltung Spaniens in der
ſelben berührt hat.

Rumänien.
Ein Grünbuch der Regierung.

Dem Parlament iſt am 2. cr. ein Grünbuch zugegangen, das
ſämtliche auf den griechiſchrumäniſchen Konflikt bezüglichen
Schriftſtücke enthält.

Türkei.

Das BandenunweſenBei Tſchocorowo (Vilajet Uesküb) wurden drei Gendarmen
ſowie ein mohammedaniſcher Einwohner von Gorama durch eine
bulgariſche Bande getötet. Ferner wurden zwei Kaufleute von
Krivolak (Vilajet Uesküb) auf dem Wege nach Varteſchka von einer
zehn Mann ſtarken Bande getötet.

Aus Rußland.
Ein kaiſerlicher Erlaß ordnet zur Sicherung des normalen

Verkehrs der Eiſenbahnen eine Reihe von Maßnahmen an.
So wird die Bahn in außerordentlichen Fällen einem beſonderen
Komitee unter dem Vorſitz des Bahndirektors unterſtellt,
das Verordnungen erlaſſen und deren Nichtbefolgung be
ſtrafen, im Bahnbezirk Verſammlungen verbieten, Handels
und Jnduſtrie Unternehmungen ſchließen, den Vertrieb von
Feumgen unterſagen, Beamte entlaſſen, Privatperſonen und

eamte ausweiſen kann uſw. Jn einem Bahnbezirk, über den
der Ausnahmezuſtand verhängt iſt, werden die des Aufſtandes,
des Hochverrats, der Veranſtaltung von Ausſtänden, der Brand
ſtiftung, der Zerſtörung von Telegraphen, Telephonen oder
Schienenwegen Beſchuldigten kriegsgerichtlich abgeurteilt.

Dementi. Die Meldung, die Wolgabrücke bei Sysran ſei bös-
willig zerſtört, wird amtlich als unrichtig bezeichnet.

Neuer Generalgouverneur. Der Gehilfe des Kommandierenden
des Militärbezirks Wilna, Generalleutnant Kriſchiwitzki, iſt

Generalgouverneur von Wilna, Grodno und Kowno und zum
ommandierenden des Militärbezirks ernannt worden.

Ein Arbeiterkomitee in JwanowWosneſſensk ließ den
Arbeitern aller Moskauer Bahnſtationen einen Aufruf zugehen,
in dem es heißt, die Bauern ſeien bereit, ſich zum Schutze des
Thrones und ihrer von den Revolutionären mißachteten Rechte
u erheben; ſie warteten nur auf das Signal. Daher bitte
as Komitee die Truppen, das Leben der Aufſtändiſchen nicht

zu ſchonen. Ganz Rußland blicke jetzt auf die Truppen,
welchen zu Hilfe zu kommen die Bauern bereit ſeien. Die
Direktoren der in Moskau einmündenden Bahnen bittet das
Komitee, ihren friedlichen wie aufſtändiſchen Angeſtellten zu
erklären, daß das Volk unabänderlich entſchloſſen ſei, ſich im
neuen Jahre zu erheben, den Aufſtand auf den Bahnen zu
unterdrücken und den Frieden im Moskauer Kreml zu diktieren,
ans der Bahnverkehr bis zum 6. Januar nicht wiederhergeſtellt
ei. Die Bauern ſagten, es ſei beſſer, bei der Verteidigung

der Heimat zu ſterben, als zu Hauſe zu verhungern oder durch
Aufſtände umzukommen

Ein Bombenlaboratorium. Am Montag wurde in Warſchau
durch die Polizei ein Bombenlaboratorium in der Kaczaſtraße
entdeckt. Jn ihm wurden 19 fertige Bomben, 13 leere Bomben-
hüllen und eine größere Menge Dynamit beſchlagnahmt. Eine
ganze Gruppe Anarchiſten wurde verhaftet. Aus der Provinz
werden zahlreiche bewaffnete Angriffe auf Gemeindeämter
gemeldet.

Weitere Telegramme melden
Petersburg, 1. Jan. Bei Ankunft des General-

gouverneurs Sollohub in Riga war die Stadt ruhig und
der Ausſtand beendet. Es wird erwartet, daß Eiſenbahn und
Telegraph vom 2. d. Mts. ab wieder in Betrieb ſein werden.

Riga, 2. Jan. Der Generalſtreik wurde hier vom 26. bis
zum 28. Dezember in milder Form ohne erhebliche Zuſammenſtöße
durchgeführt. Reichsangehörige waren nicht in Mitleidenſchaft
gezogen. Anderslautende Privatnachrichten beruhen auf Ueber-
treibung.

Riga, 2. Jan. Heute vormittag wurde eine Abteilung
Dragoner beim Pferdeputzen unerwartet von einer aus etwa
300 Arbeitern beſtehenden Bande mit Revolverſchüſſen und blanken

Waffen angegriffen; elf Dragoner wurden getötet und vierzehn,
unter ihnen acht ſchwer, verwundet. Ferner wurden ein Poliziſt
und ein Beamter getötet. Die Dragoner griffen bald zu den
Waffen, erwiderten das Feuer und zwangen die Bande, welche acht
Tote zurückließ, zum Rückzuge. Andere Truppen wurden herbei-
geholt, welche die Aufſtändiſchen umzingelten und die Auslieferung
der Anführer und der Waffen forderten. Jm Falle der Weigerung
beſchloſſen ſie mit äußerſter Strenge vorzugehen.

Jekaterinoslaw, 2. Jan. Geſtern iſt in Sebaſto
pol das Simferopolſche Jnfanterie- Regiment angekommen und
hat unterwegs die Station Sinelnikowo beſetzt. Die Be
ſetzung der Stationen Lozowaja und Sinelnikowo durch
die Truppen, beſonders aber die Niederwerfung der Jnſurgenten
in Alexandrowsk, hat einen tiefen Eindruck unter den
Revolutionären hervorgerufen. Es ſind Truppen entſandt worden,
um die Stationen Niſchne-Dnjeprowsk, Griſchino
und Awedejewka zu beſetzen, welche ſich in den Händen der
Jnſurgenten befinden.

Bachmut, 2. Jan. Bei der Niederwerfung des Aufſtandes
in Gorlovka wurden 300 Aufſtändiſche durch die Truppen ge
tötet. Die Verluſte der belagernden Truppen, welche 4000 Mann
ſtark waren, beliefen ſich auf drei Tote und zwölf Verwundete.
Etwa 500 Aufſtändiſche ergaben ſich und wurden in Freiheit geſetzt,
nachdem ſie einen Eid geleiſtet hatten. 7000 Patronen, 300
Lanzen und eine große Anzahl von Gewehren, Karabinern und
Revolvern, ferner Dynamit und zwei Bomben wurden wegge-
nommen. Der Kampf dauerte ſechs Stunden.

Lodz, 2. Jan. Jn vielen Fabriken war die Arbeit wieder
aufgenommen worden, doch zwangen die Agitatoren die Arbeiter,
die Fabrikräume zu verlaſſen. Der Ausſtand dauert fort. Heute
vormittag wurde in Pabianice ein Sekretär des Polizeiamtes
durch Revolverſchüſſe getötet. Die Miſſetäter entkamen.

Moskau, 2. Januar. Die letzten Banden der Auf-
ndiſchen, die ſich in die Prochorowſche Fabrik geflüchtet

atten, ergaben ſich und lieferten die Waffen aus. Nachdem
n r die Truppen ſich ſämtlicher Stationen der Kaſan-

enbahn bemächtigt haben, gehen ſie in der Richtung auf
Rjäſan vor. Die bewaffneten Banden wurden von dem

r ſerſtrent
Petersburg, 2. Jan. Jn Gorodiſchtſche kam es

WilhelmAuguſtaDiakoniſſenſtiftung Dur eine
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am 31. v. M. zu einer Judenhetze; geſtern wurde ſie unterdrückt. hauſe Bethanien überwieſen werden ſollen.

Aus Nah und Fern.
Das junge Treibeis iſt auf der Unterelbe von Schulau bis zur

Lühe jetzt ſchon ſo ſtark, daß die Paſſagierdampfer, die zwiſchen Ham-
burg und den Ortſchaften an der Unterelbe unterhalb Schulau ver
kehren, Montag abend ihre Fahrten eingeſtellt haben. Jm Hamburger
Hafen iſt zurzeit loſes Treibeis. Jnſolge des friſchen Oſtſüdoſtwindes
iſt der Waſſerſtand der Unterelbe bedeutend unter normal.

Gegen den Reichstagsabgeordneten Sartorius ſoll noch wegen
Steuerhinterziehung gerichtlich vorgegangen werden.

Die ausſtändigen Gruben- und Hüttenarbeiter des polniſchen
Jnduſtriebezirkes haben nach einer Meldung aus Kattowitz beſchloſſen,
die Arbeit am 3. d. Mts. wieder aufzunehmen.

Ueber eine Erdbebenkataſtrophe wird aus Trieſt, 2. Januar,
gemeldet: Sämtliche ſeismographiſchen Jnſtrumente des hieſigen
aſtronomiſchen und meteorologiſchen Obſervatoriums verzeichneten heute
früh zwiſchen 5 Uhr 26 Minuten und 5 Uhr 52 Minuten ein Erdbeben.
Weitere Meldungen beſagen Dienstag früh ,6 Uhr und x6 Uhrwurde in ganz Graz ſowie in der Provinz ein Erdbeben verſpürt, das

mehrere Sekunden andauerte. Auch in Letenye wurde Dienstag
früh Uhr ein ſtarkes Erdbeben mit unterirdiſchem Dvnner verſpürt.

Schwere Exploſion. Aus Spittel (Lothringen) wird uns ge
meldet: Vier junge Bergarbeiter von hier, die Sylveſter gefeiert
hatten, begaben ſich morgens gegen 5 Uhr in die Küche der elterlichen
Wohnung eines der jungen Leute, wahrſcheinlich, um ſich nach etwas
Eßbarem umzuſehen. Einer von ihnen fand einen Sack mit Pulver,
aus welchem einige Körner herausrieſelten. Der Unvorſichtige ver
ſuchte dieſe mit einem Streichholze zu entzünden, und im nächſten
Augenblicke explodierte die geſamte Pulvermenge. Die vier Bergleute
wurden tödlich verletzt der Sachſchaden iſt erheblich.

Nach dem Nordpol. „Daily Telegraph“ meldet aus New-York:
Ein Syndikat amerikaniſcher Zeitungen hat vereinbart, neue Verſuche
zu unternehmen, den Nordpol zu erreichen. Als Mittel wird ein lenk-
barer Rieſenluftballon von 100 Fuß Länge hergeſtellt werden. Der
Ballon wird ſich 30 Tage in der Luft halten können. Als Leiter der
Expedition iſt Herr Wellmann ernannt worden, der bereits mehrere
Reiſen nach dem Nordpol unternommen hat. Der Ballon wird in
Paris unter Leitung Santos Dumonts gebaut werden. Jm Juli ſoll
die Reiſe nach Spitzbergen angetreten werden.

Der polniſche Rechtsanwalt Palendzki in Danzig, Eigentümer
der Danziger polniſchen Zeitung, war vom Vorſtande der Anwalts
kammer in Marienwerder wegen eines Artikels in ſeiner Zeitung ſeines
Amtes entſetzt worden. Der Ehrengerichtshof in Leipzig hat jetzt dieſe
Amtsenthebung beſrätigt.

F nersbrunſt. Die Ortſchaft Compeix (Frankreich), iſt teilweiſe
durch Feuersbrunſt zerſtört worden 20 Gebäude und zahlreiches Vieh
wurden ein Raub der Flammen.

Vermißt. Der Direktor der Landwirtſchaftsſchule in Biebrich,
Schreiner, wird ſeit dem 29. Dezember vermißt.

Auf hoher See. Der belgiſche Dampfer „Olive Montreuil“ iſt
auf der Höhe von Toulon im Sinken begriffen. Die Mannſchaft be
findet ſich noch an Bord. Jnfolge des hohen Seeganges ſind alle
Verſuche, ſie zu retten, vergeblich geweſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Frankfurt a. M., 2. Jan. Die Verwaltung des Städel-

ſchen Kunſtinſtiruts ernannte den Privatdozenten an der Uni-
verſität Berlin Dr. Georg Swarzenski zum Direktor der
Sammlungen des Jnſtituts.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bad Köfen, 2. Jan. (Poſtamt.) Der Poſt-, Tele-

graphen- und Fernſprechverkehr unſeres Ortes iſt in den letzten
Jahren derart gewachſen, daß die Umwandlung des hieſigen Poſt-
amts in Ausſicht genommen iſt. An die Spitze des Poſtamts tritt
alsdann anſtelle des bisherigen Poſtmeiſters ein Poſtdirektor.

W. Erfurt, 2 Jan. Der Staatsanwalt) hat
hinter den flüchtigen Warenhausinhaber Strunk
einen Steckbrief erlaſſen wegen betrügeriſchen
Bankerotts. Die mitgenommenen Barmittel werden auf
50 000 Mark geſchätzt.

Langenſalza, 2. Jan. (Ein ſehr begehrter
Poſten) ſcheint der des Rektors an der hieſigen Mittelſchule zu
ſein. Auf die Ausſchreibung des Magiſtrats haben ſich für die
Stelle, die durch den Tod des bisherigen Jnhabers erledigt iſt,
gegen 40 Bewerber gemeldet. Dagegen ſcheint ziemlicher Mangel
an Polizeiſekretären zu herrſchen. Dieſe vom Magiſtrat am
1. April neu gegründete Stelle, für die auch das Gehalt ſchon vom
genannten Zeitpunkte an in den Etat eingeſtellt iſt, iſt zurzeit
noch nicht beſetzt.

Suhl, 2. Jan. (Zur Beſchaffung eines Stadt-
parkes) ſtiftete der hieſige Bürger Emil Gleichmann unſerer
Stadt die Summe von 20 000 Mk.

Magdeburg, 2. Jan. (Generalſuperintendent
D. Holtzheuer) vollendet am 24. Januar ſein 70. Lebens-
jahr. Für weite Kreiſe der Landeskirche, beſonders aber der
Provinz Sachſen, der er im amtlichen Wirken ſeit 1878 angehört,
wird dieſen Tag Veranlaſſung geben, des verehrten Mannes in
dankbarer Liebe zu gedenken.

Wernigerode, 2. Jan. (Schneefall im Harz.) Der
langerſehnte Schneefall iſt nun doch noch vor Jahresſchluß ein
getreten. Sonnabend morgen zeigten ſich die Harzberge im
winterlichen Kleide, und es ſchneite auch am Tage weiter fort. Die
Wälder ſehen ſchon herrlich aus.

Blankenburg (Harz), 2. Jan. (Poſthaus.) Hier iſt
der ſtattliche Poſthausneubau fertig geſtellt und in Betrieb ge
nommen worden.

S Barby, 2. Jan. Beſuch aus Kamerun.
Wahl. Selbſtmordverſuch. Unglücksfall.)Ein ſchwarzer Landsmann aus Kamerun ſtattete vor einigen Tagen
einen Beſuch in unſerer Stadt ab. Jm Laufe des Tages hielt der
ſelbe in der ſtädtiſchen Schule vor verſammelten Kindern und
Lehrern in deutſcher Sprache einen intereſſanten Vortrag über
die Sitten und Gebräuche unſerer ſchwarzen Landsleute in
Kamerun. Jn den Abendſtunden war derſelbe zu gleichem Zwecke
im Seminar erſchienen. Wohnung hatte der Herr im „Hotel
Conrad genommen. Die Calbenſer Liedertafel wählte bei der
Neuwahl eines Dirigenten den Seminar-Muſiklehrer Trenkner-
Barby zum Liedermeiſter. Jn einem Briefe teilte kurz vor dem
Weihnachtsfeſte die 19jährige Marta D., welche in Magdeburg
eine recht gute Stellung bekleidete, ihrer Mutter mit, daß ſie ſich
wegen eines auf ihr laſtenden, unbegründeten Verdachts ein Leid
antun müſſe. Zur Ausführung dieſes unſeligen Vorſatzes reiſte
ſie nach Hannover, von wo aus bald darauf die traurige Kunde hier
eintraf, daß ſie ſich im Hotel „Zu den vier Jahreszeiten“ erſchoſſen
habe und in bewußtloſem Zuſtande im Krankenhauſe liege. Viel-
leicht gelingt es der Kunſt des Arztes und der ſorgſamen Pflege
der Mutter, einer Witwe, das junge Leben zu erhalten. Bei
einer Jagd wurde dem Treiber Karl Lindau durch einen Fehl-
ſchuß ein Auge derart verletzt, daß die Sehkraft für immer er-
loſchen ſcheint.

Stendal, 2. Jan. (Zur ſilbernen Hochzeit
des Kaiſerpaares.) Die Stadt Stendal will zur Er-
innerung an die ſilberne Hochzeit des Kaiſerpaares die Kaiſer

Spende er
weitern. Die Stiftung iſt im Oktober anläßlich der gol
denen Hochzeit des damaligen Kaiſerpaares aus freiwilligen und
ſtädtiſchen Mitteln ins Leben gerufen worden und bezweckte, die
Pflege der Kranken hieſiger Stadt, insbeſondere derer aus den
ärmeren Klaſſen, in die Hände von Diakoniſſen zu legen. Es
wurden damals zwei Diakoniſſenſtellen errichtet. Nun hat die
Stadtverwaltung nach dem „Altm. Jntell.-Bl.“ beſchloſſen, aus
ſtädtiſchen Mitteln der Stiftung 6500 Mk. zu überweiſen, deren
Zinſen zur Errichtung einer dritten Diakoniſſenſtelle dem Mutter

(Vermehrung der SchutzLeipzig, 2. Jan.
hres wird die Leipzigermannſchaft.) Mit Beginn dieſe rSchutzmannſchaft um 18 Mann ve Sie zählt dann einen

Hauptmann, vier Leutnants, zwei Jnſpektoren, 27 Oberwacht
meiſter, 64 Wachtmeiſter und 570 Schutzleute, im ganzen alſo
668 Beamte.

Jena, 2. Jan. Geiſtliche im Großherzog-
t um.) Jm Großherzogtum Sachſen-Weimar amtieren gegen
wärtig in 22 Diözeſen insgeſamt 283 Geiſtliche, einſchließlich der
Vikare und Kollaboratoren (im Vorjahr war die Zahl die gleiche).
Außerdem kommen noch die Pfarrer der beiden deutſchen evangeli-
ſchen Gemeinden in Tokio-Yokohama (Japan) und Shanghai
(China) dazu, die dem Kirchenregiment unterſtellt ſind. Die
Zahl der emeritierten Geiſtlichen beträgt 4ß8S. Der Senior
der Geiſtlichkeit des Großherzogtums iſt der 86jährige Pfarrer
Guſtav Alberti in Flurſtedt bei Apolda, welcher früher in
Jſſerſtedt wirkte.

Letzte Telegramme.
Trunis, 2. Jan. Der Bei Sidi Muhammed El Hadſchi
iſt ſchwer erkrankt.

Debreczin, 2. Jan. Als heute abend der neuernannre
Obergeſpan Guſtav Kovacs hier eintraf, erwartete ihn am
Bahnhofe eine aufgeregte Menſchenmenge, die ihn tätlich an-
griff und durch Mißhandlungen mehrere Verletzungen bei-
brachte. Der Obergeſpan wurde ſchließlich in bewußtloſem
Zuſtande fortgeſchafft und in das Gebäude einer Sparkaſſe
übergeführt.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 2. Jan. Unaufhörlich werden Haus

ſuchungen und Verhaftungen vorgenommen Der Adjutant
des Kommandierenden des Warſchauer Militärbezirkes,
v Meyer, hat ſich erſchoſſen, weil er durch den Bankkrach
ſein ganzes Vermögen verloren hat.

Warſchau, 2. Jan. Die Gewaltakte gegen die Bahnen
werden fortgeſetzt. Jn Skarzyska wurde ein Depotgehilfe
durch Revolverſchüſſe getötet. Jn Kielce wurde eine ge
mauerte Brücke in die Luft geſprengt. Die Station Wierz-
baik iſt durch Aufſtändiſche zerſtört worden. Die Bahnkaſſe
wurde beraubt.

Moskau, 2. Jan. Heftigen Widerſtand leiſteten die Auf-
ſtändiſchen der Wiederaufnahme des Verkehrs auf der Kaſanſchen
Bahn. Aus Moskau kamen zwei Bataillone Jnfanterie, die jede
Station einzeln eroberten. Es kam hierbei zu blutigen Zuſammen
ſtößen, wobei allein in den nächſten Stationen etwa 300 Bahn-
bedienſtete getötet und 17 Bahnbeamte ſtandrechtlich erſchoſſen
wurden. Die Kaſanſche Bahn iſt noch nicht im Betriebe.

Guayaquil (Ecuador), 2. Jan. Das Blatt „Grito
del Pueblo“ meldet, daß gleichzeitig in Riobamba, Lata-
cunga und Guagzanda Aufſtände zugunſten des früheren
Präſidenten Alafaro ausgebrochen ſind.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

n Donnerstag, 4. Januar: Meiſt trübe, um Null herum, feucht,
ebel.

Freitag, 5. Jannar: Feuchtkalt, Niederſchläge, froſtig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,96, Trotha 2,28, Alsleben 2,02, Bern

burg 1,60, Calbe, Oberpegel 1,70, Calbe, Unterpegel 1,34.
Unſtrut: Straußfurt 4 1,10. Moldau: Budweis 0,02,
Prag 0,10. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,44, Branden
burg, Unterpegel 1,87, Rathenow, Oberpegel 1,89, Rathenow,
Unterpegel 1,52, Havelberg 2,50. Elbe Pardubitz 0,01,
Brandeis 0,01, Melnit 0,26, Leitmeritz 0,27, Außig 0,05,
Dresden 1,40, Torgau 0,77, Wittenberg 1,87, Roßlau

1,48, Aken 1,80, Barby 1,98, Magdeburg 1,74, Tanger-
münde 2,66, Wittenberge 4 3,34, Lenzen 2,43, Dömitz 1,91,
Darchau 1,64, Lauenburg 1,96.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kalikuxenmarkt.
Aus den Darlegungen, die die Direktion der Eſſener

Kreditanſtalt in ihrem Jahresbericht dem Kalikuxenmarkte
widmet, iſt hervorzuheben, daß der Abſatz der Syndikats-
werke im Jahre 1905, ausgedrückt in reinem Kali, auf rund
4850 000 D.-Ztr. gegen 4 198 941 D.-Ztr. K.O im Vorjahr
geſchätzt wird. Der finanzielle Ertrag des Abſatzes nach Abzug
aller Syndikatsſpeſen wird auf rund 80 Mill. gegen 73 Mill.
Mark im Jahre 1904 angegeben. Neu in das Kaliſyndikat auf-
genommen wurden im Jahre 1905 drei Kalibergwerke. Jm
Jahre 1898 gehörten dem Syndikat 12 Mitglieder an, heute 31.
Ueber 20 neue Unternehmungen befinden ſich im Vau, von denen
im nächſten Jahre mehrere als ſyndikatsreif zu betrachten ſind.
Die Rentabilität im bisherigen Umfange wird daher nur erzielt
werden, wenn ſich der Abſatz in gleichem Maße wie bisher ſteige-
rungsfähig erweiſt. Der Bericht fährt dann fort: Die in dieſem
Jahre ins Leben gerufenen, jetzt wohl über 100 betragenden
Bohrgeſellſchaften können für den Beſtand des Syndikats vor
läufig nicht in Frage kommen, da erfahrungsgemäß vielfach der
Bau von Kalibergwerken bei den großen techniſchen Schwierig-
keiten viele Jahre in Anſpruch nimmt und bei der größten Anzahl
die wirtſchaftlichen Grundlagen für ihre Exiſtenzfähigkeit noch zu
wenig geklärt ſind. Es kann daher bei einer eventuellen Beteili-
gung an neuen Unternehmungen nicht dringend genug zur Vor
ſicht gemahnt werden, da große Enttäuſchungen und Verluſte wohl
nicht ausbleiben werden. Auch das Ausland hat in dieſem Jahre
wieder den. Verſuch gemacht, in unſeren Kalibergbau einzudringen.
Nach den Erfahrungen zu urteilen, welche die Ausländer bisher
mit ihrer Beteiligung gemacht haben, liegt vor der Hand kein
Grund zur Beunruhigung vor. Am Markte der Kaliwerte iſt ſeit
der Mitte des abgelaufenen Jahres nach einer Periode der Ueber-
ſpekulation für viele Werte ein ſtarker Rückſchlag eingetreten. So
z. B. notierten die Kuxen von Beienrode Anfang Januar 8752
am 1. Juli 10200 und Ende Dezember 9050 Desdemona
5475 bezw. 6525 bezw. 4775 Hedwigsburg 10800 bezw.
12 900 bezw. 10 800 Herchnia 23 750 bezw. 24 000 bezw.
23 100 Hohenfels 11 400 bezw. 12 500 bezw. 10 850
Hohenzollern 7775 bezw. 9550 bezw. 8775 Johannashall
5950 bezw. 7350 bezw. 6800 Kaiſeroda 8725 bezw. 10 300
bezw. 9825 Wintershall 9300 bezw. 14 950 bezw. 13 600
Dieſe Kursſchwankungen fallen um ſo mehr ins Gewicht, als es
ſich bei den vorſtehend aufgeführten Kuxen nur um die Werte
ſolcher Werke handelt, die dem Kaliſyndikat angehören, alſo
bereits förderfähig ſind.

Das Rheiniſch-Weſtfäliſche Elektrizitätswerk in Eſſen
hat dem Staat, den in Betracht kommenden Provinzen und
größeren Gemeinden eine ausſchlaggebende Beteiligung an ſeinem
Unternehmen angeboten. Wie die „Köln. Ztg.“ hört, findet heute
in Berlin eine Beratung der zuſtändigen Miniſterien unter Zu-
ziehung von Vertretern der beteiligten lokalen Staats und Ge-
meinde Behörden über die Frage ſtatt, ob und in welcher Form
dieſem Anerbieten näher getreten werden ſoll.



Bericht ans den Land
Tages-Marktberichte.
wirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen amtlich

und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 2. Januar 1906.

r v mÜ Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben S 17,60 S 7Aſchersleben, St. 16,70 17,30 17.00-17,20 17,20 18,80 16,60--17,00 20,00 24,00
Halberſtadt, Stadt 16,30 17,10 16,60 17,30 16,20-18,20 16,30--17,10 16,70--20,80

Salz'vedel e 16,80 S S SStendal 16,00 17,20 15,80--16,40 15,00--16,60 14,80 17,00 SJerichow II 16,00 16,50 15,50 16,00 16 00-- 16,50 16 00 16,50 30,00
Wittenberg 16,80 17,20 16,20 16.80 16,40 17,80 15,40- 16,20 18,00
Torgau 16,20--16,70 16,00- 16,20 15,50 16,00Schweinitz 16,20--17,10 15,70 16,208 14,30 15,70 14,00 14,504 24,90--26,00

Deſſau 17 00 16,50 17,00 S SHalle, Stadt 16,60 7,79 16,50--17,00 17,50 19,00 17,10--17,50 7
Saalkreis 16,60 17,40 16,60- 17,00 16,50 18,50 17,00 17,50 e
Merſeburg, Stadt 17,50 18,00 16,89 17,10 17,00--18,50 17,50 19,00 20,00--24,00
Weißenfels, Stadt 16,50 17,20 16,00--16,80 14,00 18,00 15,00 16,50 eZeitz 17,00 16,50Naumburg 18 007Mansf. Gebirgskr. 16,60 17,20 16,50--17,20 17,00 18,50 16,50--17,39 20,00-—23,00

Bernburg 16,908 S S aCöthen 15,00-—17,50 16,50 17,50 18,10 17,00 24,00
Erfurt, Stadt 17,50-—18,00 17,00 18,00 17,50 19,00 17,50--18,20 20,00-24,00

Bemerkungen: 1 36 t frei Bahnhof Magdeburg, 2 400 Ztr.
s 1680 kg, 500 Kg, unverleſene, verleſene, 400 Ztr. s 1000
Ztr. ab Station.Heu: Aſchersleben (Stadt) 5,00-—6,00, Halberſtadt (Stadt) 6,00 bis
6,45, Stendal (Stadt) 4,70 6,00, Wittenberg 4,80--5,20, Schweinitz
4,00 90, Jerichow II 4,00, Halle (Stadt) 6,00 7,00 (Fuhren-
preis), Merſeburg (Stadt) 6,00-—6,50, Mansf Gebirgskreis 5,00 bis
6,00, Erſurt (Stadt) 6,60--7,40, Cöthen 8,00--9,00 (Kleeheu), 6,00
bis 7,00 Wieſenheu).

Stroh: Aſchersleben (Stadt) 4,00 4,50 (lang), 2,80--3,40 (kurz),
Halberſtadt (Stadt) 5,30 -5,40 (lang), 4,50 4,60 (kurz), Stendal
(Stadt) 4,50-—-5,00 (lang), 4,00 4,50 (kurz), Wittenberg 5,00 bis
5,40 (lang), 2,50-—3,00 (kurz), Schweinitz 4,00 (lang) 3,00 (kurz),
Jerichow II 4,50 (lang), 4,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,50 (lang), 4,20
bis 4,70 (kurz) (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 3,80--4,00 (lang),
3,00-—3,40 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 5,00 (lang) 4,50 (kurz),
Erfurt (Stadt) 4,40--5,60 (lang), Cöthen 5,00 6,00 (lang), 4,00
bis 5,00 C. (kurz).

Kartoffeln:
4,20 4,40

Halberſtadt
Wittenberg 3,50——4,00

(Stad 5,00--5,50,
(Speiſekartoffeln)

Stendal (Stadt)
Torgau

4,00-—-4,50, Schweinitz 3,00--3,50, Jerichow II 3,50 -4,00, Halle
(Stadt) 5,00 5,50 Merſeburg (Stadt) 4,20 4,50 Zeitz 4,00
(Magnum bonum frei Zeitz), Mansfelder Gebirgskreis 3,50 5,00,
Erfurt (Stadt) 5,00 8,00, Cöthen 5,50--6,00 (Speiſekartoffeln),
3,00 C. (Futterkartoffeln).

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 2. Januar 19606.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 164 152 135 149Danzig 172 155 150 150Stettin 172 159 160 156Poſen 176 159 156 153Breslau 174 157 160* 145 149Berlin 180 168 c 167Magdeburg 180 168 182 170Leipzig 176 170 180 172Hamburg 176 169Hannover 180 171 190Neuß 175 159 150Mannheim 187 172 1578Jnſterburg 170 155 145 148Stargard S 152 153 144--147Znin 182 186 150 154 150--154 144 152Hoyerswerda 169 175 152- 158 153 160 142 152
Jauer 169 173 155--158 150 160 140 144
Goldberg 169 172 154 157 152 l60 145--148
Brandenburg 167 174 157 162 135--142 155-- 180
Kiel 172--173 160 165 160 165 165--170Neumünſter i. H. 170--175 160--165 155 165 55 165
Erfurt 175 180 170 180 175 190 175 182Halberſtadt 163 171 166 173 162--182 163 171
Goslar 165--180 162--170 155-- 80 160 175
Cleve 175 177 159 l628 158 160Plauen i. V. 170--180 157--167 150 175 160 170
Straubing 1772 1542 S 184Ravensburg 183 156 152--58 170 178 155 163
Ulm 176--186 158 168 174--180 169 166Braugerſte.

Kernen:
Breslau 232

Ravensburg 183--184, Ulm 176 182. Raps:

Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
anm 31. Dezember voriger Kurs

Newyork Weizen loko 94 Cts. 144,45 93 Cts. A. 143,95
Chicago Mai 877/6 Cts. 135,00 87 Cte. 134,55Liverpool März 6ſh. 102 d. 154,55 6 ſh. 105/5 d. 153,65
Paris Jan. 25,49 Fes. 190,35 23,40 Fcs. 190,15
Vudapeſt April 17,12 Kr. 145,259 17,08 Kr. 144,85Odeſſa loto 97 Kop. 126,75 97 Kop. 126,85
Riga loko 99 Kop. 129,40 101 Kop. 132,10Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 7725 ctvs. pap. 129,05
Odeſſa Roggen loko 87 Kop. 113,70 87 Kop. 113,80
Riga loko 99 Kop. 129,40 97 Kop. 126,85
Sdeſſa Hafer Kop. Kop. 7Niga loko 86 Kop. 112,40 86 Kop. 112,45Odeſſa Futtergerſte loko 72Kop. 94,10 72 Kop. 94,15
Riga loko 76 Kop. 99,30 76 Kop. 99,40NewYork Mais Mai 50 Cts. 82,75 50 Cts. 92,70
Buenos Aires* loko ct. pap. 45 etvs. pap. 86,35
Budapeſt Kr. Kr. e TerF bdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 13,20, nach Rotterdam 12,65
Fracht von NewYork nach Bremen 13,20
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6,00
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,00 nach direkten

d Häfen 10,20 C.e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 2. Januar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
181 A. Donau 74/75 kg 176 La Plata 80 kg Bahia blanco
loco 185 La Plata 87 Kg Bahia Blanca Nov. 15. Dez. 187 C.

Roggen: Südruſſ. 9 Pud Stägig 163 Donau.Bulg.
72/73 kö prompt 163 Hafer: Ämerik. Clipped II 38 lbs.
ſchwimmend 1487, Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Dezbr.
129 Jan. 130 Mais: Mixed Dampfer Patrizia ſchwim
mend 116 bez., Dampfer Batavia 115x Dezbr. 1188 A. bez.,
erſte Hälfte Jan. 114 Jan. 1134 La Plata loko 121

Rotterdam, 2. Januar. Weizen: Ulka 920 Pud
ſchwimmend 179 92 Pud ſchwimmend 181 980 Pud
ſchwimmend 183 10
175 Rumän. je nach Qualität prompt 171 181 Roggen:
Bulgar.Rumän. 72/73 kg prompt 164 75/76 kg prompt 169
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 131 Amerik.
46 Ibs. ſchwimmend 126 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg nach
Muſter prompt 158 Amerik. II white
151 AC, 40 Ibs. prompt 151 Rumän. prompt 148 158
Mais: Mixed ſchwimmend 115 prompt 114 c.

Clipped 38 lbs prompt

Berlin, 2. Jan. Berliner Produktenbsrſe.) Die
feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.

175,00 177,00 ab Bahn, Mai 188,50 Roggen, märk.
162,00 163,00 ab Bahn, Mai 174,50 C. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 145,00 153,00 gute 154,00 164,00 ruſſ.
und Donau ſchwere 144,00 158,00 leichte 140,00 143,00
amerik. 135,00 138,00 Hajer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 168,00--178,00 mittel 157,00 167,00
gering 153,00 156,00 ruſſ. 154,00 159,00 amerik. 156,00
bis 160,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 133,00
bis 135,00 runder 134,00 136,00 frei Wagen. Erbſen, inl.
u. ausländ. Futterware mittel 168,00 172,00 feine und Tauben
erbſen 173,00 178,00 C. kleine Kocherbſen 200,00 240,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,50 Roggen
mehl O und 121,30 23,30 A. Weizenkleie 10,20 11,00 Roggen-
kleie 10,60 11,00 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 175,00 bis
178,00 c. ab Bahn, Mai 188,75--188,50 189,00 188,75
Juli 190,75-- 190,50 Roggen, inländ. 163,00 ab Bahn, Mai
174,50 174,00 Juli 175,50 175,00 C. Hafer, Mai 162,75 AC,
Juli 166,00 A. Mais, Mai 127,25 C. Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,30--23,30 A. Rüböl, Januar
48,40 Brief, Mai 51,80 52,00 Okt. 52,50 53,00 52,80 A.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai 188,75 AC, Juli
190,50 A. RNoggen, Mai 174,00 Juli 175,00 Hafer, Mai
162,75 Juli 165,75 A. Mais, Mai 127,50 Mehl, Mai
22,30 Rübvl loko 48,40 Januar 48,40 Mai 52,00
Oktober 52,80 C.

Halle a S., 3. Jan. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh fehlt Angebot; zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 A. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,20 AC, in einzelnen Fuhren: 3,50 C. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,80 in einzelnen Fuhren 3,00. C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,50 2,80

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,75
im einzelnen vom Lager hier 3,25

Magdeburg, 2. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 159- 172 mittel 160 166 gering 152 158
do. Sommer- gut 170--173 mittel 162 169 do. Kolben
Sommer gut 175 180 do. Rauh gut 164--170 AC, do. aus
ländiſcher gut 188 193 Roggen unverändert, inländ. gut 165 bis
168 mittel 156 164 aus ländiſcher gut 168 172 Gerſte
ruhig, hieſige Chevalier- gut 170--180 mittel 160 169
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 158 168 AC, ausländ. Futtergerſte
gut 136 138 Hafer ſtetig, inländiſcher gut 164 170 mittel
154-162 ausländ. gut 156--170 Mais ſtetig, runder gut
133 135 A, amerikaniſcher bunter gut 132 135 A. Erbſen
feſt, hieſige Viktoria gut 200--215 mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 AC, mittel 190 200

Magdeburg, 2. Jan. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Februar-März 1906
10,55. ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 190666 9, aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 91 2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17--19 a 17 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 8,10 Texas 56--60 7,95 Erdnußkuchenmehl 52-56
8,00 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 7,50 Kokoskuchen,
deutſche 3033 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23-26 6,75
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,75 Mohnkuchen, deutſche 42-45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 5,50 Parität frei ab Magde
burg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Leipzig, 2. Jan.
Neumann u. Leopold, Le pzig.)

Produktenmarkt. Bericht von
Weizen, ſtill, per 1000 Kg netto

inländiſcher 167-176 bz. Bf., ausländiſcher 190--200 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 165 bis
170 bz. Bf., ausländiſcher 178 180 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 165 180 bz. Bf., Mahl- und Futterware
142 160 bz. Bf. Hafer, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 156
bis 172 bz. Bf., aus ländiſcher 161 178 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 140 144 bz. Bf., runder 140--144 bz. Bf.,
Cinquantin 155 178 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,00 12,50 bz. Bf.
Rüböl, behauptet, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 47,75 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28--29, geringeres ab Fabrik 27—-28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Vohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100-140, do. weiß nach Qualität 70 120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,50 do. Nr. 0 24,00--23,00 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 17,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 16,00--16,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,00 bis
10,50 Roggenkleie 10,75--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

Viehmärkte.
Leipzig, 2. Jan. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 408 Rinder, und zwar:
186 Ochſen, 22 Kalben, 123 Kühe, 77 Bullen 92 Kälber, 541 Stück
Schafvieh, 1490 Schweine zuſammen 2531 Tiere. Ochſen l. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 84, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 80, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 72,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 80, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 75, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 68, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 61, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 67, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 53, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 50,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 45, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend

7 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schaſe
Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1 x Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 73, 2. fleiſchige Lebendud ſchwimmend 184 Bulg. prompt eewicht Schlachtgewicht 69, 3. gering entwickelte Lebendgewicht

chlachtgewicht 67, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 66, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 369 Rinder, und zwar: 156 Ochſen,
21 Kalben, 120 Kühe, 72 Bullen 92 Kälber; 360 Schafe;
1389 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber, Schafe
und Schweine mittelmäßig.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

e Hamburg, 2. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 172179. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
168--171, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15. Januar 130,00. Gerſte träge,
ſüdruſſiſcher cif. Januar 109,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 165-- 170. Mais ruhig, Americ. mixed cif, per Januar 107,00,
La Plata cif. Januar- Februar 107,00.

Peſt 2. Januar. Weizer ſtetig, per April 17,14 Gd., 17,16
Br., per Oktober 16,74 Gd., 16,76 Br. Roggen per April 14,12 Gd.,
14,14 Br. Hafer per April 14,32 Gd., 14,34 Vr. Mais per Mai 18,60
Gd., 13,62 Br.

London, 2. Januar. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 2. Januar. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte feſt,

Hafer ſtetig.
New-York, 2. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

95 per Januar per Mai 92 per Juli 89/ per September
Mais per Moi 50 ver Juli 508 per September

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2
Chieago, 2. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 88 per Juli

842 Mais per Mai 448
Raps.

Peſt, 2. Januar. Raps per Auguſt 27,20 Gd., 27,40 Br.
Zucker.

Hamburg, 2. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,25, per März 16,60, per Mai 16,90, per Auguſt
17,20, per Oktober 17,50, per Dezember 16,55. Tendenz Ruhig

Hamburg, 2. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,30, per März 16,65, per Mai 16,90, per Auguſt
17,85, per Oktober per Dezember Tendenz: Ruhig.

London, 2. Januar. 966 JavazZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 12 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Januax, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 37' G., Mai 37 G., September
381 G., Dezember 39. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janueiro, 2. Januar. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 2. Januar. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
loko 31.

Petroleum.
0 B. 2, Januar. Petroleum feſt, Standard white loko

„4 r.Antwerpen, 2. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
19 bez Br., do. per Januar 19 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März-April 20 Br. Ruhig.

New Yort, 2. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 2. Januar. Spiritus ruhig, Januar 19,00 G., Januar-

Februar 19,00 G., Februar-März 19,00 G.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 2. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00 41,00 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 2. Januar. Rüböl loko 53,00, Mai 54,00.
Hamburg, 2. Januar. Rüböl feſt, loko unverzollt 50,00.
Amſterdam 2. Januar. Leinöl ſehr feſt, loco 22, Febr.

MärzMai Juni- Auguſt 28/g, Sept. -Dez. 24
Paris, 2. Januar. (Schlußbericht.) Rüböl feſt, Dezbr. 55,00,

Januar 55,00, Jan.April 56,25, Mai-Aug. 57,00.
NewYort, 2. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,75, do. Rohe und Brothers 7,90.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 2. Januar. Kartoffelſtärke 18,75 Mk., Kartoffelmehl

18,75 Mk., feuchte Stärke 9,70 Mk.
Hamburg, 30. Dezbr. Kartoffelſtärke 1822 18 Mk., Lieferung

Jan.März 1822 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19. Mk.,
Lieferung Jan.März 18 19 Mk., Superior-Stärke 18 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2. Januar. Eßkartoſſeln 5,00-—-6,00 Mk. für

100 Kilogramm. Fleiſch Et
Fleiſch. Butter. er.Magdeburg, 2. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,80-—5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 2. Januar. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 8,00——3,50 Mk., Heu 6,00 7,00 Mt. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen. 2 Januar. Baumwolle Still. Upland middling
loco 59 Pfg.

Antwerpen, 2. Januar. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan.
5,071 Käufer, April 5,05 bez Behauptet.

Liverpool, 2. Januar. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Rohig.
Per Januar 5,98, Per MaiJuni 6,12,„Jan.-Febr. 5,98, zZJuni-Juli 6,12,Febr.März 6,02, Juli- Auguſt 6,14,

März- April 6,06, Aug.-Sept. 6,05,
„AprilMai 6,09, Sept.Okt. 5,83.

Metalle.
Amſterdam 2. Januar. Bancazinn behauptet, loco 99!
Londen 2 Jan. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 79 2ſtrl.,

per 3 Monate 79/, Lſirl., Blei, ſpan. 17/16 Lſtrl., engl. 177/g Lſtri.,
Zinn 162 Lſtrl., Zink 29 Lſtrl.

Glasgow, 2. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III eh. d.

Rio de Janeiro, 30. Dezember. Wechſel auf London 162
[]—rm n T S z z „;Z;Z;Z;„ccſ,-—=„

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnuſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

Verantwortlich Für Volitit und Feuillleton: r. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelßteil: Max Ebeling für Lotales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für d

Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,
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